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Auswertung Bürgerbefragung zur Innenstadt Radevormwald 
 
 
 
Die Befragung von ca. 12.000 Haushalten im gesamten Stadtgebiet von Radevormwald zur 
Innenstadt wurde im April 2009 durchgeführt. Die Rücklaufquote (ca. 2.700 Rückläufe ≈ 22,5%) 
kann als gut angesehen. Aufgrund der hohen Anzahl der Rückläufe sind die Ergebnisse der 
Bürgerbefragung repräsentativ.  
 
Für die aktive Beteiligung gebührt den Radevormwalder BürgerInnen ein ganz besonderer 
Dank. 
 
 
1. Altersverteilung der befragten Haushalte 
 Von den 4 befragten Altersgruppen unter 20 Jahre / 20 – 40 Jahre / 41 – 60 Jahre / über 

60 Jahre sind die 3 Hauptgruppen ab 21 Jahre bis über 60 Jahre repräsentativ vertreten. 
Geringe Anteile haben die Nennungen unter 20 Jahre und Nennungen ohne Angabe. Die 
repräsentativste Gruppierung sind Haushalte über 60 Jahre mit ca. 40%, gefolgt von der 
mittleren Gruppe mit 34% und der jungen Gruppe mit 22%. (Da bei der Altersangaben 
häufig Mehrfachnennungen auftraten wurden einheitlich die Angaben der höchsten Al-
tersklasse gewertet.) 

 
2. Haushaltsgrößen 
 Bei den Haushaltsgrößen überwiegen deutlich mit ca. 70% Mehrpersonenhaushalte, ge-

folgt von Single-Haushalten mit ca. 21% und ca. 8% ohne Angaben. 
 Damit ist die Zielgruppe Familienhaushalte sehr stark vertreten. 
 
3. Wohnort der Befragten 
 Mit 46% hat die Innenstadt den Löwenanteil, gefolgt von Bergerhof und den Wupperort-

schaften mit ca. 11 – 12% und einem starken Anteil ohne Nennung von ca. 13%. 
 Die übrigen Stadtteile und Ortschaften folgen mit Werten von ca. 4% bis unter 2%. Das 

Bild hat eine relative Entsprechung zur Einwohnerverteilung im Stadtgebiet. 
 
4. Häufigkeit der Innenstadtbesuche 
 Signifikant ist die hohe Besuchsfrequenz der Innenstadt, die mit über 81% als regelmäßig 

angegeben wird und mit ca. 29% sogar täglich. 
 Ca. 46% der befragten Haushalte besuchen die Innenstadt 1 – 2 Mal in der Woche und 

nur ca. 6% 1 – 2 Mal im Monat. Ca. 19% enthalten sich einer Äußerung. 
 
5. Besuchsgrund Innenstadt 
 Ca. 4.000 Nennungen belegen das Hauptmotiv „Einkaufen“ und „Dienstleistungen in An-

spruch nehmen“. Das ist gegenüber Bummeln und Gastronomie der doppelt so starke 
Besuchsgrund. Behördengänge und Sonstiges liegen mit ca. 1.700 Nennungen an dritter 
Stelle. 
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6. Sortimente und Einkaufsort 
 Eine starke Kaufkraftbindung der Innenstadt beweist sich bei Nahrungs- und Genussmit-

teln, Apotheken- und Reformhausartikeln, Zeitungen, Parfümerie- und Kosmetikartikeln 
sowie Büchern und in abgeschwächter Form auch bei Uhren, Schmuck und Geschenkar-
tikeln. Hier sind Kaufkraftabflüsse nur in schwacher Form festzustellen. Das Bild verändert 
sich drastisch in negativer Hinsicht bezogen auf Bekleidung, Schuhe und Lederwaren, 
Spielwaren, Bastelartikel, Unterhaltungselektronik, Elektroartikel, Bau- und Gartenmarkt-
artikel und Sport- und Freizeitartikel. 

 Bei der Wahl von Konkurrenzstandorten gibt die spätere Betrachtung der Altersgruppen 
und Einkaufsstandorte weitere Hinweise über unterschiedliches Verhalten bei jungen und 
älteren Bürgern. 

 
7. Zusatzaktivitäten Einzelhändler 
 Absolut dominanter Wunsch der Befragten (über 2.000 Nennungen) sind einheitliche Öff-

nungszeiten. Hier wurde im Textfeld häufig vorgeschlagen, auch noch an Samstagen die 
Öffnungszeiten auszudehnen und montags bis freitags durchgängige Öffnungszeiten zu 
schaffen.  

 Mit jeweils ca. 600 Nennungen kamen Vorschläge zu einem Gutscheinsystem, stärkere 
Beteiligung an städtischen Veranstaltungen und Verbesserung der Schaufenstergestal-
tung. Immerhin ca. 400 Nennungen bezogen sich auf eine gemeinsame Stadtzeitung.  

 
8.  Verkehrsmittelwahl 
 Per Pedes und mit dem Auto mit 1.500 bzw. ca. 2.100 Nennungen stellen die erste Ver-

kehrsmittelwahl in Radevormwald dar, um die Innenstadt zu erreichen. Völlig untergeord-
net sind die Fahrradnutzung und noch unbedeutender das öffentliche Verkehrsmittel. 

 
9. Parkstandorte 
 Das Diagramm unterstreicht die wirtschaftlich stärkere Struktur der östlichen Innenstadt 

gegenüber der mit deutlich weniger Frequenz ausgestatteten westlichen Zone. Nimmt  
man den Schloßmacher-Parkplatz, die Tiefgarage und die Parkplatzangebote bei REWE 
zusammen, stehen ca. 3.150 Nennungen nur 1.000 Nennungen auf der Westseite, in der 
westlichen Kaiserstraße und auf dem Rathausplatz gegenüber. Das Parkplatzangebot am 
Schwimmbad ist quantitativ ohne Bedeutung. 

 
10. Bewertung Parkplatzstandort 
 Das Ranking der Parkplatzangebote in der Innenstadt zeigt deutliche negative Bewertun-

gen der Parkplatzstandorte Kaiserstraße-West und Kaiserstraße-Ost und für den Park-
platz am Schwimmbad eine fehlende Verankerung im Bewusstsein der Verkehrsteilneh-
mer. Spitzenreiter der positiven Bewertung sind das Parkplatzangebot bei REWE, gefolgt 
von dem Angebot am Rathaus und dem am Schloßmacher-Zentrum, sowohl ebenerdig 
und in der Tiefgarage. 

 Stichprobenerhebungen der Parkplatzbelegung haben jedoch gezeigt, dass sich die Si-
tuation in der Kaiserstraße deutlich besser darstellt, als in der Befragungsbewertung. 
Hieraus kann gefolgert werden, dass die umständliche Erschließung und die unvorteilhaf-
te Befahrung der einzelnen Parkplätze (insbesondere zw. Markt und Bischof-
Bornewasser-Straße) zu der schlechten Bewertung beigetragen haben.  
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11. Änderungswünsche Marktplatz 
 Eine bessere Beleuchtung, ergänzende Spielangebote, aber besonders auch eine attrak-

tivere Gestaltung des Marktplatzes werden mit 60 - 70% der Rückläufe als ein „Muss“   
oder als „sinnvoll“ angegeben.  

 Die Formulierung „Freistellung der Eiche“ wurde offensichtlich nicht von jedem Haushalt 
verstanden und zeigt ein uneinheitliches Antwortbild. 

 Fast die Hälfte der Rückläufe, nämlich 49% von ca. 2.700 = 1.300 Antworter lehnen eine 
verkehrsberuhigte Durchfahrbarkeit des Marktes für Autos strikt ab. Bei dieser Frage ha-
ben zusammengenommen nur ca. 23% die Maßnahme für „unbedingt erforderlich“ 
und/oder „sinnvoll“ eingestuft.  

 Der Vorschlag auf Einrichtung von zusätzlichen Parkplätzen zeigt keine einheitliche Re-
sonanz und ein diffuses, gleich starkes Bild zwischen „unbedingt notwendig“ bis „auf kei-
nen Fall“. 

 
12. Veranstaltungshäufigkeit 
 Die Mehrheit der Befragten mit ca. 46% findet die Veranstaltungsdichte im Stadtkern gut. 

Dagegen wünschen sich ca. 37% noch mehr Veranstaltungen in der Innenstadt und nur 
3% der Haushalte plädieren für weniger Veranstaltungen. Keine Meinung und Äußerun-
gen kommen von ca. 14% der Haushalte. 

 Bzgl. der freien Antwortmöglichkeiten gibt es eine Vielzahl von Einzelmeinungen, wobei 
sich kein Favorit herausgestellt hat. Vereinzelt wurden mehr jugendorientierte Veranstal-
tungen gewünscht. Weitere Nennungen bezogen sich darauf, die Kirmes wieder auf den 
Festplatz zu verlagern. 

 
13. Stadtbildverbesserungsmöglichkeiten 
 Eine deutliche Verbesserungsmöglichkeit mit ca. 1.700 Nennungen wird in einer attrakti-

veren Begrünung gesehen, gleiche Anteile von ca. 900 bis 950 Nennungen sehen gute 
Chancen in Beleuchtung und Fassadenverbesserung. Etwa 900 Haushalte haben hierzu 
aber keine Meinung geäußert und keine Angaben gemacht.  

 Unter „Sonstiges“ wurden nur wenige Antworten abgegeben. Vereinzelt wurde eine auto-
freie Innenstadt genauso gewünscht wie eine größere Anzahl von Außengastronomie und 
mehr Spielgeräte für Kinder.  

 
14. Was vermissen Sie in der Innenstadt? 
 Die o.g. Frage wurde von einer Vielzahl der Befragten ausgefüllt. So wurden bei dieser 

„Kummerkasten-Frage“ mehrmals fehlende Fachgeschäfte bzgl. Fisch (14 Nennungen) 
und Spielwaren (8 Nennungen) genannt. Die mit Abstand meisten Nennungen beziehen 
sich auf den Marktplatz. Hier werden von einer Vielzahl der Befragten ein Lebensmittel-
markt (100 Nennungen), zusätzliche Gastronomie (118 Nennungen) sowie mehr Geschäf-
te am Marktplatz (347 Nennungen) vermisst. 

 
 
KOMBINATIONSAUSWERTUNGEN 
 
A Wohnstandort / Altersgruppen und Innenstadtbesuche nach Wohnort 
 Der eigentliche Einzugsbereich der Innenstadt liegt im Zentralort mit regelmäßigen Besu-

chen aller Altersgruppen. Die hauptsächliche Klientel liegt allerdings über 40 Jahre, wäh-
rend jüngere Jahrgänge unterrepräsentiert sind. 

 Weitere stärkere Ausrichtungen auf die Innenstadt haben die Wupperortschaften und der 
Bereich Bergerhof, in denen das altersgruppenspezifische Verhalten dem der Innenstadt-
bewohner ähnelt. 

 Schwächer vertreten sind weitere Ortschaften im Süden und Norden, die mit deutlich ge-
ringeren Anteilen in der Innenstadt als Besucher auftauchen. 
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B Nahrungs- und Genussmittel nach Wohnort 
 Alle Ortschaften haben eine starke Orientierung auf die Innenstadt oder auf sonstige Le-

bensmittelangebote im Stadtgebiet. Beide Gruppen zusammen sind mit ca. 70 - 90% Ga-
rant für wenige Kaufkraftabflüsse. Die südlichen Ortschaften sind dabei deutlicher auf die 
Innenstadt ausgerichtet als westliche Stadtteile. 

 
C Zeitungen / Zeitschriften nach Wohnort 
 Hier spielen außer in den Wupperortschaften, in Radevormwald-West und Herbeck Alter-

nativstandorte zur Innenstadt keine Rolle. Die Innenstadt dominiert bzgl. der Angebote an 
Zeitungen. 

 
D Apotheken / Reformhäuser nach Wohnort 
 Hier wiederholt sich eine absolute Ausrichtung auf die Innenstadtversorgung mit Ausnah-

me der Wupperortschaften. 
 
E Parfümerie- und Kosmetikartikel nach Wohnort 
 Bezüglich der Versorgung mit diesen Gütern deckt die Innenstadt den Hauptbedarf ab. 

Gesamtstädtische Alternativstandorte spielen keine Rolle, allerdings gewinnt Remscheid 
an Einfluss. 

 
F Bekleidung nach Wohnort 
 Hier ergibt die Befragung ein völlig anderes Bild. Während die Innenstadtnennungen auf 

11 – 25% schrumpfen, nehmen Alternativstandorte in Remscheid, Wuppertal und sonstige 
Standorte gewaltig zu. Das Befragungsergebnis deckt sich mit der bisherigen Einschät-
zung bzgl. der Versorgung mit Textilien. Durch die gute Anbindung von Radevormwald-
Nord über die B 483 an die Innenstadt von Schwelm tauchen hier auch Kaufkraftabflüsse 
im Textilbereich; aber auch für andere Branchen im Stadtgebiet auf. 

 
G Schuhe und Lederwaren nach Wohnort 
 Ähnlich wie im Falle von Textilien sind auch hier große Kaufkraftabflüsse zu verzeichnen. 

Die Kauforientierung der Befragten ist in der Summe stärker nach außerhalb als in die ei-
gene Innenstadt gegeben. 

 
H Spielwaren / Bastelartikel nach Wohnort 
 Auch hier sind Orientierungen in die Region und zu Alternativstandorten sehr auffällig. Die 

Innenstadt hält vergleichsweise wenig Angebote bereit. 
 
I Sport- und Freizeitartikel nach Wohnort 
 Die Nennungen zu diesen Einkäufen bestätigen, dass die Innenstadt nur ein Drittel der 

Kaufbesuche anzieht, während sich die Haushalte in Radevormwald in der Summe über-
wiegend auf Wuppertal und Remscheid und sonstige Standorte konzentrieren. 

 
J Geschenkartikel nach Wohnort 
 Mit ca. 30 – 45% behauptet die Innenstadt ihre Angebotsposition recht und schlecht. Eine 

deutliche Abwanderung geschieht zum Konkurrenzstandort Remscheid und nach Wup-
pertal mit zusammen ebenfalls 30 – 38%. 

 
K Bücher nach Wohnort 
 Die Innenstadt zeigt mit 44 – 63% Bedarfsdeckung eine relativ stabile Position. Rem-

scheid und Wuppertal sind nach wie vor mit 20 – 30% als Alternativen vertreten. 
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L Uhren und Schmuck nach Wohnort 
 Es wiederholt sich ein vergleichbares Bild wie im Falle der Versorgung mit Büchern. 
 
M Unterhaltungselektronik nach Wohnort 
 Im Konzert der Alternativstandorte Remscheid, Wuppertal und sonstige spielt die Innen-

stadt von Radevormwald mit ca. 10 – 23% eine sehr schwache Rolle, die nur zu geringen 
Kaufkraftbindungen führt. 

 
N Elektroartikel nach Wohnort 
 Auch hier wiederholt sich das Bild wie bei der Unterhaltungselektronik. 
 
O Bau- und Gartenmarktsortimente nach Wohnort 
 Die Innenstadt von Radevormwald ist hier starken Konkurrenzangeboten ausgesetzt. 

Erstmalig tritt neben Remscheid, Wuppertal und sonstigen Standorten auch die Stadt 
Schwelm mit einem kräftigen Anteil in Erscheinung. 

 
P Möbelversorgung nach Wohnort 
 Bei dieser Branche des periodischen Bedarfs werden auch längere Distanzen zurückge-

legt, was zu einem Anwachsen der sonstigen Standorte bis um die 40% führt. Die Innen-
stadt behauptet sich aber durch zwei Anbieter mit Anteilen zwischen 16 und 33% bei der 
Möbelversorgung.  

 
Einkaufsverhalten in Abhängigkeit der Altersgruppen 
Bei den Nahrungs- und Genussmitteln dominiert die Innenstadt Radevormwald bei allen 4 Al-
tersgruppen. Fasst man die sonstigen Ortsteile der Stadt Radevormwald noch dazu, so ergibt 
sich ein Anteil von ca. 80%. Nachgeordnet sind hier die sonstigen Standorte Wuppertal, Rem-
scheid, Schwelm, Hückeswagen und sonstige. 
 
Einkauf der Bekleidungen nach Altersgruppen 
Hinsichtlich des Kaufstandortes gibt es signifikante Unterschiede bei den Altersgruppen. Wäh-
rend bei der Gruppe der unter 20-jährigen und der 21 bis 40-jährigen nur etwa 10% der Käufe in 
der Innenstadt von Radevormwald und im sonstigen Stadtgebiet getätigt werden, liegt dieser 
Anteil bei der Altersgruppe 41 bis 60 schon bei etwa 15%. 
Bei der höchsten Alterskategorie der über 60-jährigen werden dann bereits 90% der Bekleidun-
gen in Radevormwald gekauft. Ein ähnliches, wenn auch nicht ganz so deutliches Bild, zeigt 
sich auch bei der Artikelgruppe Schuhe und Lederwaren. 
Beim Einkauf von Möbeln wird der Standort Radevormwald von den unter 20-jährigen nur von 
etwa 12% aufgesucht. Hier wird der Artikel Möbel im Wesentlichen in der Stadt Remscheid und 
in sonstigen Standorten nachgefragt. In der nächst höheren Altersgruppe gewinnt der Standort 
Radevormwald leicht an Bedeutung wohingegen vor allen Dingen sonstige Standorte aufge-
sucht werden, um Möbel einzukaufen. 
Bei den 41 bis 60-jährigen kaufen immerhin 25% dieser Altersgruppe die Möbel in Radevorm-
wald; es dominieren jedoch immer noch die sonstigen Standorte. Bei der ältesten Altersgruppe 
jedoch kaufen ca. 50% der Befragten ihre Möbel in Radevormwald. Damit geht der Rückgang 
der Nachfrage in den sonstigen Standorten einher. 
 
Bewertung der Durchfahrkeit des Marktplatzes nach Altersgruppen 
Hinsichtlich der Bewertung in den verschiedenen Altersgruppen gibt es große Übereinstimmun-
gen in den Gruppen von 20 bis über 60. Hier sind jeweils etwa 50% gegen die Befahrbarkeit 
des Marktplatzes und ragen damit deutlich heraus. Lediglich die jüngste Altersgruppe der unter 
20-jährigen lehnt die Durchfahrbarkeit des Marktplatzes mit ca. 36% ab. 
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Fasst man die Gruppen der „unbedingt notwendige Befahrbarkeit“ bzw. „sinnvolle Maßnahme“ 
zusammen, so stellen diese beiden Gruppen mit 33% die nächsthöchste Kategorie dar. 
 
Bewertung der Durchfahrkeit des Marktplatzes nach Besuchszweck 
Die Durchfahrbarkeit des Marktplatzes wird von unterschiedlichen Nutzergruppen der Innen-
stadt (Kunden, Dienstleistungen, Behördengänge, Bummeln, Gastronomiebesuche) einigerma-
ßen gleich bewertet.  
Durchschnittlich lehnen etwa 50% der Besucher die Durchfahrbarkeit ab. Bei den Besuchern 
der Innenstadt, die die Gastronomie aufsuchen bzw. bummeln wollen, sind dies sogar 54%.  
Die übrigen Bewertungen wie „sinnvoll“, „unwichtig“ oder „auf gar keinen Fall“ summieren sich 
auf etwa 11 bis 14% auf. 
 
Aachen, den 12. Mai 2009 
 
Planungsgruppe MWM 
 
 
 
Dipl.-Ing. Jochen Meyer-Brandis Dipl.-Ing. Marcus Beyer 
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